
Wildbaher Chronik .

Amis - und Anzeige - Alatl für
Zugleich Verkündigungs -Matt für

Erscheint jeden Mittwoch und Samstag . — Der
Abonnements-Preis beträgt , samt dem jeden Samstag
beigegebenen„ Zllnstrirteii Sonntags- Mlatt" für Wild¬
bad vierteljährl . 1 10 monatl . 40 Pfg ; durch die
Post bez . im O -A -Bezirk I ^L 15 ^ ; auswärts 1 45 .

Bestellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Wildöad und Umgebung .
das Nevieraint Wildbad .

Der Insertions -Preis beträgt für die dreigespaltene
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Annoncen 8 Pfg.,
für auswärts 10 Pfg. Dieselben müssen spätestens
den Tag zuvor Abends 6 Uhr aufgegeben werden.
Bei Wiederholungen wird entsprechender Rabatt ge¬

wählt. Stehendel Annoncen nach Uebereinkunft.

Nro . SS . Samstag , 3 . Wovember 1888 24 . ialipgang .

IZEK- Zum Abonnement auf die
„Wildbader Chronik " samt „ Illustriertem
Unterhaltungsblatt" für die Monate

November L Dezember
wird hiemit freundlichst eingeladen.

Der Abonnementspreis beträgt für
beide Blätter zusammen pro Monat 4t ) Pfg .

Neueintretende Abonnenten erhal¬
ten die bereits erschienenen Nummern der
Erzählung : „ Des Hauses Dämon " , so
weit Vorrat reicht , nachgeliefert.

Württemberg .
Stuttgart , 30 . Okt . Durch Gnadenakt

des Prinzen Wilhelm , als Vertreter Sr . Maj.
des Königs, ist die Strafe des wegen Mords
vom Schwurgericht am 6 . Oktober zuin Tode
verurteilten Hausknechts Käfer von Hochdorf,
OA . Waiblingen , in Zuchthaus auf Lebens-
dauer umgewandelt worden.

Kakw , 31 . Okt . Dem heutigen Viehmarkt
waren 431 Stück Rindvieh und 22 Pferde
zugeführt . Handel durchweg flau . Regere
Kauflust zeigte sich auf dem Schweinemarkt,
Preis der Milchschweine 10 — 18 pr . Paar .
Läufer gesucht, jedoch wenige beigebracht .

Ludwigsbnrg , 31 . Okt . Da sage noch
einer, wir hätten kein Weinjahr ! In unserer
Nachbargemeinde Neckarweihingen giebt , laut
„Cannst . Ztg .

" , einer der ersten dortigen
Wirte für 50 Pfg . 4 Schoppen „ Neuen"
nebst einer tüchtigen Portion Hammelsbraten ;
mehr kann man gewiß nicht verlangen .

ßannstatt , 2 . Nov . Gestern Abend er¬
eignete sich in der Nähe der Villa Moser beim
Löwenthor ein schwerer Unglücksfall. Der
Fahrknccht Joh . Weber hatte mit dem Fuhr¬
werk des Posthalters in Böblingen für Bäcker
Auch dortselbst in Mundelsheim Weinmost ge¬
faßt. Der Wagen war mit 2 Pferden be¬
spannt . In der Nähe des Löwenthors , dort,
wo die Straße abfällt , geriet der Wagen ,
jedenfalls in Folge der Unterlassung des Mückens,
in raschen Lauf und fuhr gegen das Häuschen
an der Ecke der Straße , wodurch der Wagen
total zertrümmert wurde und der Knecht tot
auf dem Platze blieb . Das Handpserd wurde
zu einem Klumpen zwischen Faß, Wagen und
Mauer zusammengedrückt . Das Sattelpferd
dagegen nur leicht verletzt . Beinahe wäre noch
ein weiteres schweres Unglück entstanden. Wäh¬
rend des H . rabrasens des Wagens fuhr der¬
selbe gegen den Wagen des Metzgers Kunz
von Cannstatt , welcher von Feuerbach zurück¬
kehrte , an und warf denselben derart auf die

Seite, daß Wagen und Ladung zertrümmert
wurde» und Metzger Kunz innere Verletzungen
erlitt . Webers Leiche wurde nach Cannstatt
verbracht.

— In Kßkingen ist eine allgemeine
Thelephonanstalt eröffnet worden , mit Inbe¬
triebnahme der Thelephonverbindungsanlage
Eßlingen — Stuttgart zum Verkehr zwischen
der allgemeinen Telephonanstalt in Eßlingen
und den andern Thelephon -Anstalten des Landes

— In Aoßwangeu bei Rottweil ist eine
Frau, welche in der Frühe vom Bühnenraum
herab Futter in die Scheune werfen wollte,
herabgestürzt und that den letzten Atemzug,
als die Angehörigen herbeieilten . (Fälle dieser
Art kommen seit einiger Zeit , sehr oft vor ) .

Zlein , 31 Okt . Gestern kam , laut
„Heilbr . Ztg . "

, ein sonderbarer Weiukäufer
hier an , welcher vorgab , er sei beauftragt , für
eine Gesellschaft 100 Eimer- Wein zu kaufen ,
wodurch viele Verkäufer bestimmt wurden,
Muster zu bringen, welche alle Anklang fan¬
den und zu 100, 102— 105 von demselben
gekauft wurde, ohne daß er jedoch das übliche
Draufgeld gegeben hätte . Nachdem der noble
Käufer in einer hiesigen Wirtschaft , wo er
auch logierte, gez- cht und es sich hatte schmecken
lassen, wollte er heute früh auf die Post , um
Geld zu holen , doch schien der Wirtin die
Sache nicht recht geheuer , weil er die Zeche
nicht bezahlte, und veranlaßte daher dessen Ver¬
haftung . Bei seiner Durchsuchung fanden sich
bare 6 Pf . vor . Die Verkäufer hätten sich
natürlich gefreut , ihre Reste los zu werde »,und ist heute darum die Enttäuschung groß und
noch größer bei den Nichtbeteiligten der Spott .

N u tt 0 sch a n
Uforzhcim , 30 . Okt. Den Mitgliedern

des hiesigen Musikvereins war gestern Abend
ein musikalischer Genuß geboten , der den
höchsten Vieser Art beigezählt werden muß .
Der hochberühmte Violinvirtuosus Pablo de
Sarasate gab nämlich unter Mitwirkung der
Pianistin Madame Bertha Marx aus Paris
im genannten Verein ein Konzert . Der Zu¬
drang war , wie bei dem Weltrufe des ge¬
nannten Künstlers nicht anders zu erwarten
war , ein so bedeutender, daß der Konzertsaal
des Museums samt den Gallerien Viele , die
der Ausführung anzuwohnen wünschten , nicht
aufnehnten konnten . Der Verlauf des Kon¬
zertes war aber auch ein solcher, daß die Er¬
wartungen die doch groß genug waren, noch
übertroffen wurde» und dem Künstler, wie der
Künstlerin, ein Maß von Beifallbezeugungen
zu Teil wurde, wie es in höherem Grade kaum
gedacht werden kann.

Aaden - Aaden , 30 . Okt . Nach Owöchent -
lichem Aufenthalt verließ die Kaiserin Augusta
heute Mittag 12 Uhr 30 Min. unsere Stadt ,um sich zunächst nach Koblenz zu begeben .
Der Großherzog von Baden gab der Kaiserin
bis Karlsruhe das Geleite.

Drette » , 1 . Nov . Vor einigen Tagen
wurde in Zaisenhausen ein 17jühriges Mädchen
Tochter eines dortigen Bürgers, wegen Kinds¬
mordes in Haft genommen und nach dem
Brettener Amtsgefüngnis gebracht . Ein Ge¬
ständnis ist bereits erfolgt und die Leiche des
neugeborenen Kindes aufgefunden worden.

München , 1 . Nov . Das hiesige Schwur¬
gericht hat den Dienstknecht Bauer , welcher
seine Geliebte mit Erschießen bedroht und einen
Arbeiter (an Stelle eines vermeintlichen Neben¬
buhlers ) erschossen hatte, zum Tode , sowie zneiner Zuchthausstrafe von 10 Jahren und zum
Verluste der bürgerlichenEhrenrechte auf Lebens¬
dauer verurteilt . Bauer hatte unumwunden
zugestanden , daß es seine Absicht gewesen ,
seine Geliebte und einen Nebenbuhler zu er¬
schießen.

München , 2 . Nov . Die Strafkammer
des Landgerichts sprach sämtliche 13 wegen Ge¬
heimbündelei angeklagten Sozialdemokraten frei .

München steckt in einer Art von Grün-
dungsfieber . Tagtäglich werden Aktienunter¬
nehmen gegründet, ganze Straßen werden auf
Aktien gekauft , die Häuserpreise wachsen zu
unglaublicher Höhe und die künstliche Beweg¬
ung hat sogar die kleinen Kapitalisten und
Gewerbsleute ergriffen. Mancher Häusermak¬
ler soll an einem Vormittag 30— 40 000 M.
„ verdient " haben. Die ältesten und solidesten
Brauereien werden von Bankleuten so über¬
laufen, es werden so fabelhafte Summen geboten ,
daß der festeste Mann in's Wanken kommt
und schließlich der Gründung zustimmt. Auch
eine „katholische Bank " wird gegründet, um
das „ gute katholische" Volk anzulocken , na¬
mentlich auch durch das ausgesprengte Gerücht,der Fürst von Taxis vertraue der Bank seine
Millionen an . Die Leute scheinen den Krach
von 1873 vergessen zu haben .

Frankfurt a . M . , 30 . Okt . Nor dein
hiesige» Schwurgerichte erschien heute der ehe¬
malige Postassistent Friedrich Haag , angeklagt
wegen Vergehens im Amte ^Unterschlagung
von Postsendungen im Gesammtbctrage von
etiva 10 000 Ni .) und Verleitung seines Bruders
zur Desertion . Haag hatte sich , wie seiner
Zeit berichtet , nach Verübung der Unterschlag¬
ungen zunächst nach Mainz gewandt , wo er
seinen Bruder, der seiner Militärpflicht ge¬
nügte und ein üdelberüchtigtcs Frauenzimmer ,
eine gewisse Loh, zum Mitgehen veranlaßte .
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Das Trio begab sich dann über Ostende ,
Dover , London nach Liverpool unv von dort
zu Schiff nach Boston , wo es bereits bei der
Landung auf telegraphischen Befehl hin ver¬
haftet wurde . Man fand den größten Teil
des Geldes noch bei Haag vor , so daß der
Postbehörde nach Abzug der Auslieferungs¬
rosten nur ein Defekt von ea . 7000 Mark
bleibt . Der Angeklagte ist geständig und ent¬
schuldigt sein Vergehen damit , daß ihn sein
geringes Diensteinkommen zum Schuldenmachen
gezwungen hätte . Nach etwa einstündiger Be¬
ratung wird er von den Geschworenen der ihm
zur Last gelegten Vergehen für schuldig erkannnt
und zu 4 Jahren 9 Monaten Zuchthaus so¬
wie 6 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Köln , 28 . Okt. Eine Volksversammlung
behufs Unterdrückung der Sklaverei in Afrika
wurde gestern im Giuzemchsaale abgehalten
und war sehr zahlreich besucht . Unter anderen
waren der Oberpräsident , der Erzbischof , sowie
die Spitzen der Zivil - und Militärbehörden
anwesend . Die Versammlung nahm eine Er¬
klärung an , in welcher die Unterdrückung der
Sklaverei als Pflicht aller christlichen Staaten ,
insbesondere auch unter anderen Deutschlands
betont und der Reichsregierung das Vertrauen
ausgesprochen wird , daß sie das Nötige zur
Ehre der deutschen Flagge und der deutschen
Jnterressen veranlassen werde .

Kasilel, 30 . Okt . Nachrichten von heute
Abend melden : Der Brand in Hünfeld ist be¬
wältigt . Amtlich sind 1t . 7 Einzelbrandstätten
mit mehr als der doppelten Zahl niederge¬
brannter Gebäude festgestellt . Der Brand¬
schaden an Gebäulichkeiten wird auf 990 000
Mark geschätzt.

Kffen, 30 . Okt. Geh . Kommerzienrat
Krupp schenkte heute zum Andenken an seine
verstorbene Mutter der Stadt 15 000 ^ für
dte Anstalt armer Wöchnerinnen und 20 000
als Fonds zu Weihnachtsbescherungen für
städtische Arme sowie der Diakonissenanstalt in
Kaiserswert 10 000 (K . Z .)

— Der berühmte Bildhauer Johannes
Schilling in Dresden , ein ziemlich bejahr¬
ter Wittwer , hat sich mit einem jungen Fräu¬
lein verlobt , das so schön sein soll wie seine
Germania auf dem Niederwald .

Kamöurg , 2 . Nov . Der Hamb . Kor¬
respondenz zufolge wurden die Berliner Post¬
diebe am Donnerstag hier verhaftet ; der eine
nennt sich Bohlmann , heißt aber Schröder ,
und war früher Postassistent des betreffenden
Amtes . Schröder wollte bei dem hiesigen
Bankhaus von Elias Kalmann am Neuen Wall
Koupons einlösen ; der Bankier schöpfte Ver¬
dacht , bestellte Schröder wieder und benach¬
richtigte inzwischen die Polizei , welche den
Schröder verhaftete . Der Mitschuldige wurde
im Gasthof angetroffen , während er die Koupons
in Koffer verpackte. Die Wertsumme der ge¬
stohlenen Papiere ist anscheinend sehr bedeutend .

Wien , 31 . Okt . Polnische Blätter melden
aus Odessa : Von dem Zuge , welcher dem ent¬
gleisten Czarentrain folgte und das kaiserliche
Gepäck enthielt , wurden zwölf Waggons los¬
gekoppelt und geplündert . Die nachträglich
herbeigeholten zwölf Waggons enthielten leere
Kisten . Viele kostbare Gegenstände sind ge¬
raubt . Der den Zug begleitende Kondukteur
ist verschwunden .

Wien , 1 . Nov . Anläßlich der glücklichen
Errettung des Kaisers Alexander und der
kais . Familie sagt das Fremdenbl . : Unabseh¬
bar wären jedenfalls die Folgen gewesen ,
welche ein für den Zar unglücklicher Ausgang
nach sich gezogen hätte . Ist die Thatsache
der glücklichen Errettung des Kaiserpaares ein
freudiges Ereignis für das Russenreich , so ist

sie auch für Europa von hoher , glücklicher Be¬
deutung . In dem Zar wurde ein Monarch
erhalten , welcher gerade in den letzten Jahren
extremen Strebungen gegenüber wiederholt seine
volle Autorität einsetzte für Erhaltung und
Ruhe unseres Weltteils , und welcher als mäch¬
tigster Schirmherr des Friedens und seiner
Freunde im eigenen Reiche waltet .

Mom, 31 . Okt. In der letzten Nacht
brach in einem großen , mit alten Möbeln ge¬
füllten Erdgeschoßsaale des Quirinals eine
Feuersbrunst aus , welche sämtliche Gegenstände
verzehrte , aber infolge der sofort eingeleiteten
Lösch - und Rettungsarbeiten auf den Saal
beschränkt blieb . Die Entstehungsursache des
Feuers ist noch unbekannt , der Schaden ver¬
hältnismäßig nicht bedeutend . In dem aus¬
gebrannten Saale scheinen sich Fackeln von
Pech befunden zu haben . Der anstoßende
Saal enthält Silberzeug und Bronzen des
Hofes im Werte von einer Mill . Frcs .

— Ein Geschenk für die Gemahlin des
Reichskanzlers Fürsten Bismarck ist von Frau
Crispi dem Grafen Herbert Bismarck zur Ver¬
mittlung übergeben worden . Das kostaare
„ Ricordo " besteht in einem prächtigen venetiani -
nischen Spiegel . Dem Geschenke war ein
liebenswürdiges Schreiben der Gattin des Mini¬
sterpräsidenten beigefügt .

Inaris , 31 . Okt . Jules Simon warnt
heute im Matin die Monarchisten davor , den
Gen . Boulanger weiter zu unterstützen , denn
sein Erfolg werde ihnen am allerwenigsten zu
Gute kommen . Er sei volkstümlicher , als
Robespierre und Gambetta gewesen seien, und
befinde sich auf der Heerstraße , die sich zur
Diktatur führe . Diktatur , Aechtheit und Krieg
würden die unabwendbaren Folgen seines Empor¬
kommens zur Herrschaft sein, und die Konser¬
vativen , die ihm folgten oder ihn voranschöben ,
seien Verbrecher , wenn sie dies wüßten , und
blind , wenn sie es lucht wüßten .

Mriissel , 29 . Okt . Sensationelles Auf¬
sehen erregt die gestern durch die Brüsseler
Polizei vorgenommene ganz unerwartete Ver¬
haftung des Generalsekretärs der nordameri¬
kanischen Abteilung der Brüsseler Weltausstell¬
ung , Emil Schwarzkopf , welcher nachdem er
6 Monate hindurch die Vereinigten Staaten
von Nordamerika in Brüssel vertreten und in
den hervorragendsten politischen und gesellschaft¬
lichen Kreisen der belgischen Hauptstadt ver¬
kehrt , als — Hochstapler und Jndustrieritter
entlarvt wurde , lieber den Aufsehen erregen¬
den Fall verlauten folgende Einzelheiten . Emil
Schwarzkopf , welcher im Jahre 1852 in Saaz
in Böhmen geboren wurde , kam als ganz junger
Mann nach Paris , wo er infolge bestechender
Manieren und einer nicht gewöhnlichen Bildung
— er spricht geläufig vier Weltsprachen -
einen gewissen Rang in der kaufmännischen
Welt erlangte . Im Jahre 1881 wurde er
Kommissionär im Getreidehandel und heiratete
ein Mädchen aus sehr angesehenem Hause .
Wenige Wochen später entfloh Schwarzkopf
nach Brüssel , wo er sich unter falschem Namen
im „ Spendide Hotel " einlogierte . Seine Frau
und seine — Gläubiger hatte er natürlich in
Paris zurückgelassen . In Brüssel führte Schwarz¬
kopf ein sehr ausschweifendes Leben , hielt eine
Sängerin vom Alcazar - Theater aus und machte
selbstverständlich ansehnliche Schulden , die er
niemals bezahlte . Da die französische Polizei
einen Steckbrief gegen ihn erlassen hatte , so
wurde er schließlich in Brüssel verhaftet , nach
Paris ausgeliefert und daselbst anfangs 1882
zu einer längeren Kerkerstrafe wegen Betrugs
verurteilr . Nach Abbüßung der Strafe wan -
derte Schwarzkopf nach Nordamerika aus , nach¬
dem er vorher einem Pariser Juwelier einen

Schmuck im Werte von 100 000 Franks he¬
rausgelockt hatte . Der Pariser Strafgerichts¬
hof verurteilte Schwarzkopf in contumaciam
zu 18 Monaten Kerker . In Washington ver¬
stand es Schwarzkopf , in sehr intime Bezieh¬
ungen zu allen politischen Kreisen zu treten .

Er war Hausfreund bei den amerikanischen
Ministern und verkehrte intim im Hause des
belgischen Gesandten in Washington . Selbst
dem Präsidenten Cleveland wurde er vorgestellt .
Als nun die nordamerikanische Regierung ihre
Beteiligung an der Brüsseler Weltausstellung
von 1888 beschloß und hiefür 100 000 Dollars
auswarf , wurde Schwarzkopf zum Generalse¬
kretär der nordamerikanischen Abteilung ernannt
und mit der Organisation der letzteren betraut .
Seit 6 Monaten nahm er diese Stelle ein ,trat bei allen Banketten als Hauptredner auf ,
spielte die Rolle des „ läon äu jour " auf
allen Soireen der belgischen Minister und stand
auf der Liste der zu verleihenden Auszeichnungen
als Kandidat für den Leopoldsorden . Wenige
Tage vor dem Ende der Weltausstellung hatten
sich indessen einige Brüsseler Gläubiger Schwarz¬
kopfs , die fortwährend von ihm in den Zei¬
tungen lasen , seiner erinnert und der Polizei
die Anzeige erstattet . Letztere wiederum er¬
innerte sich daran , daß sie Schwarzkopf im
Jahre 1882 der französischen Polizei ausge -
liefert hatte , und nahm auf Grund eines Steck¬
briefes des Pariser Gerichtshofes die Verhaf¬
tung des Schwindlers in dessen höchst elegant
ausgestatterer Wohnung in der Rue de Loxum
vor . Schwarzkopf wird den französischen Be¬
hörden ausgeliefert werden . Der Fall erregt
selbstverständlich das größte Aufsehen und es
ist .geradezu unverständlich , wie die nordameri¬
kanische Regierung mit der Vertretung ihrer
Interessen einen Mann betraute , übec dessen
Vorleben sie jedenfalls keine Erkundigungen
eingezogen hat .

Arüssek , 30 . Okt . Die belgischen Bi¬
schöfe richteten heute eine Adresse an den Papst ,
worin sie erklären , alle katholischen Völker
müßten sich vereinigen , um dem Papste die
weltliche Herrschaft zurückzuerstatten .

— Auf Befehl des Königs Milan von
Serbien ist die Verwaltung der kön . Zivilliste
angewiesen worden , der geschiedenen Königin
Natalie durch Vermittlung der serbischen Bank
monatlich die Summe von 12 000 Fr . aus¬
zuzahlen , und zwar auch nachträglich von dem
Tage an , wo der Kronprinz ihrer Obhut ent¬
zogen worden ist, also seit Mitte Juli .

Uetersöurg , 29 . Okt. Das von dem
Petroleumkönig Nobel in Baku dem Zaren
gegebene Frühstuck kostete 41000 Rubel (ca .
130 000 Mk ) ; der dabei der Kaiserin über¬
reich von Brillanten übersäete Bouquethalter
kostete 17 009 Rubel . Die von einem anderen
großen Petroleum - Industriellen dem Kaiser zum
Empfang gebotene Bewirtung verschlang
28 000 Rubel .

I >etersöurg , 30 . Okt. Nach den neue¬
sten hier eingegangenen Meldungen soll ledig¬
lich eine vorgekommene , jedoch nicht näher
bezeichnete Nachlässigkeit die Entgleisung des
kaiserlichen Zuges verursacht haben . Die Kata¬
strophe fand statt , während die Herrschaften
gerade beim Dejeuner saßen . Der Kriegs¬
minister Wannowski , Graf Scheremejtjew und
Direktor Sternwell sind leicht, im Ganzen
dreißig Personen des speziellen Convoi ver¬
wundet Siebzehn Personen werden als tot
gemeldet , sieben Waggons sind zertrümmert .

In Glasgow wurde dieser Tage der
größte bis jetzt erbaute Passagierdampfer vom
Stapel gelassen . Er wurde gebaut von der
berühmten Firma I . u . G . Thomson , Clyde -
bank, für die Jnman - und Internationale

»
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Dampfschifsgesellschast, und „City os Paris "
.getauft Er hat 10 500 Tonnen Gewicht ,
also 2000 Tonnen mehr, als irgend ein anderer
Passagierdampfer . Die innere Ausstattung ist
ganz verschwenderisch Trotz seiner ungeheuren
Größe hat der Riesenbau ein gefälliges Aus¬
sehen.

Athen, 31 . Okt. Hundertundein Kanonen¬
schüsse und Tagreveille verkündeten um 6 Uhr
Morgens den Beginn der Jubiläumsfestlichkeiten.
Das Wetter ist prächtig, die Straßen sind mit
ungeheuren Menschenmengen erfüllt, die Be-
geiste. ung ist eine allgemeine und aufrichtige.
Der Anblick der reich geschmückten und beflagg¬
ten Stadt ist prachtvoll. — Admiral Freiherr
r>. Sterneck wurde für heute zum Familienessen
am kgl. Palais geladen. Die übrigen Abge¬
sandten sind für morgen mit dem diplomati¬
schen Korps eingeladen worden.

Athen , 1 . Nov . Beim Verlassen der
Kathedrale hielt der König tief bewegt eine
Ansprache an die Volksmenge und sagte , er
habe sein Leben der Größe und dem Wohl¬
ergehen Griechenlands geweiht , das er über
alles liebe . Er dankte der Bevölkerung für
die Kundgebungen ihrer Sympathie und gab
seinen wärmsten Wünschen für das nationale
Gedeihen Griechenlands Ausdruck.

London , 29 . Okt. In vielen Gegenden
des Königreichs wüteten gestern heftige Stürme.
Im irischen Kanal waren dieselben so furcht¬
bar, daß der Postdampfer Connaught auf der
Fahrt von Dublin nach Holyhead sich um viele
Stunden verspätet. Aus dem Seebezirk und
Nord- Warwickshirewerden Ueberschwemmungen
gemeldet. In Westmoreland trat der Fluß
Keilt über seine Ufer und überschwemmte die
Wiesen. Viele Schafe fanden in der Flut
ihren Tod. Brücken wurden weggewaschen
und die Fahrstraßen sind vielfach ungangbar .

In dem Städtchen Kendal stand das Wasser
in manchen Straßen 4 Fuß hoch .

London , 30 . Okt. Im Distrikt Gan-
jam (Madras ) ist infolge der Mißernte eine
Hungersnot im Anzuge. Da die Regierung
mit Hilfsmaßregeln zögert , brachen ernste Ruhe¬
störungen aus. Bewaffnete Banden durch¬
streifen den Distrikt , plündern und morden .
Es wurden bereits Truppen nach den Schau¬
plätzen der Ausschreitungen dirigiert .

Z)crs Leben ist ein Wcrnöern .
Das Leben ist ein Wandern

Ohn ' Müh und ohne Rast
Ein jeder ist dem andern
Auf kurze Zeit ein Gast .

Noch sieht iw Aug man glühen
Des Wiedersehens Freud ,
Man muß schon weiter ziehen
Zu seinem bittern Leid .

Vermischtes .
— Vorsicht ist bei der Annahme von

silberner Fünfmarkstücke zu beachten , da dieser
Tage ein aus unreinem Zinn hergestelltes
Falsifikat dieser Art, welches das Bildnis des
Großherzogs Ludwigs III . von Hessen, das
Vrägezeichen II und die Jahreszahl 1876
trägt, in Bamberg vereinnahmt worden ist.

— Mit einem wahnsinnigen Lokomotiv¬
führer zu fahren , ist keine angenehme Vorstel¬
lung . Hunderte von Wienern , die zum Pferde¬
rennen in Freudenau fuhren, schüttelten sich
vor Schrecken uuf der Station , als sie hörten,
daß ihr Lokomotivführer wahnsinnig angekom¬
men sei . Bei der Abfahrt in Wien schien er
noch gesund gewesen zu sein .

— „Komm , Mama "
, sagt die kleine

Hedwig, indem sie ihre Mutter nach der Küche
zieht , „ laß unS sehen , ob die Köchin auch nicht
vergessen hat, Mimi ihr Futter zu geben .

"
Sie finden Mimi , das Kätzchen, eifrig mit
dem Leeren des Futternapfes beschäftigt , und
ein riesiger Kater leistet ihr dabei Gesellschaft .
„ Nun möchte ich aber in aller Welt wissen, "
sagt die Mutter, „ was für ein Tier das ist,
und wie es hereingekommen ? "

„ Ei, Mama,
sagt die Kleine, „ was wird ' s anders sein als
Minus Dragoner ? "

Kaum hat zwei treue Herzen
Die Liebe mild vereint :
Schon nahn der Trennung Schmerzen,
Wer ist's der da nicht weint?

Fürwahr ein Kommen, Gehen
Ist unser Lebenslauf ;
Bleibt man auch manchmal stehen .
Das Wandern hört nicht aus.

Erst droben über Sternen,
Dort winkt uns süße Ruh ;
Mild tönts aus jenen Fernen
Im herben Schmerz uns zu :

„Und könnet ihr die Lieben
Auf Erden nimmer schaun ,
Ihr findet sie einst drüben
Vereint in Edens Au ' n !"

für Herren - nnd
» «i SIIIHtkQI II Knaben - Kleider ,
tVll sIlllLl » ! U reine Wolle , nadellre-

o tlg , ca . 110 om breit
ä M . 4 .73 per Meter versendet direkt an
Private in einzelnen Metern , sowie ganzen
Stücken portofrei iu 's Haus Buxkin-Fabrik-
Döp L v » , L rnnklnrt
» . H . Muster unserer reichhaltigen Collec -
tionen bereitwilligst franko._

Amtliche und Privat - Anzeigen.
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2^ SN Lnr DSNtZeklSriÄ !
MeäiewLl -vsLLert - und Irink -H/eine

'

au8 ?alä8lina unrl i(>kinL8 len.
AIIsinvsrks .uk kür süääsntssklsnä äss Vsntsvlisn Hsnäsls -Vsrsins in Zwirns .

Ltsrksnlis Irink - n.
.IS > -2 ^ 'S

Ossssrt ->Vsins . l
l ' ür LIntsrms , l

^ v dL

^Isgsnlsiäsnäs , ! ^ ^ ^ ^
kseonvslssosntsn .

8 1 . 25 V, l 'l . mit 61s
1 . 25 >/ , I ' I . init 6Iss

üur sixssss Osavsoüs sns äsr iw grosssrtiAstsn Llssstsb sngspüsnrtsn
sisssss 'tVsins .ials .ss kommt -mm Vsrssnät :

8m ^rnaor Vlusvat „kuäja"
„ „ Lssenr „8eiä> lroi"
„ „ Auslese
„ kotwein 8ekt
„ . . berb
„ rot , süss „ Kukluäja"

8orüeaux - Vi/ein (sobt krsnrös . Rotkrvein) per Pissoirs mit 6Iss
Okener „ ( ungsr . liotlirvsin ) „ „blauer „ „ „ . , .
Oar >owitrsr „ „ „
kllrässer kvtwein .
lVlarssis -Wein ( itsl . LIsgsnrvsin) pr . (/, 1kl .
lVIalaga (drsun u . rotlrgoläsn ) pr . k' l . „
Xeres (Slisrrz-) psr Vz Iklssoks 1 . 25, V, Iklsssks mit 6Iss
llrzs k/Iaäeira psr Iklssolis 1 . 75 ,

' / » Iklssobs mit 6Iss
Küster Ausbruch (ungsr . Lüssvvsin ) pr . V, l ' l . mit 6Iss 1 . 25 ,
lokaler Ausdruob per Originslklssoks mit 6Iss 75 ^j , 1 unä
Ungsteiner (kksl - sr Vsisscvsin ) psr Iklssokg mit 6Iss
oeiäeslieimer „ „ - „ „ „
sso sterD simner,, „ „ „ „ „f ° ss,er Auslese „ „ „ „ „ „kiersteiner (wsisssr kilisinvvsin ) „ , , „ „küäesbeimsr „ „ „ „ „ „
sinck kortwskrsnä -u Irsbsn bsi

Harl Hsro ., ^Vein -Dn-Kios-OrkseiiM in ^ ünndkk'g .
HL . Klan vsrlssss susdi -üokdioü nur solvüs lk'Iusolrsu , dis insius

Sirius . s .uk Ldinusdds , LorL und LtsutoNrurissl irs -ssu , nur diss
Uisvst : Os .rs .udis kür A.soütüsid .

Xisäsrlsxs : in VkilckdLck dsi Olir . IVilädrst .1 , Köni ^-Lsrlstrasss 68 .

1 . 25
1 . 50

2 . 25
2 . 25
2 . 25
3 . 25
2 . 2o

1 . 15
1 . 40

^ 2 . 50

Wohnung zu vermieten.
In meinem Anwesen ist auf Martini eine

schöne, große Wohnung mit Zugehör , für 1
oder 2 Familien passend , zu vermieten.

Stadtschultheiß Bätzner .

LlrKknbalsamskifk
von Bergmann u . Co . in Dresden ist
durch seine eigenartige Composition die einzige
Seife , welche Hailtunreilligkeitrn . Milrlser ,
Finne » , Nöte des Gesichts und der Hände
beseitigt und einen blendend weißen Teint er¬
zeugt . Preis s Stück 30 und 50 bei

Elir Wildbrett .

(Qrn
'
LiöallM - A/uecL /

(äsliost im Oesolimsok nnä rsüsnäs gsgsn
lisitsn kür clsn VVsinsolitsdsnm)

l Kiste entkält ca . 440 8tüc><, vorssnäs Xsu-
>PljD 3 k/Iarlt Xsoknslims .

Ikists nnä Vsrpsokung dsrsolins niekt .
>Visäsrvsrksnksrn »skr smpkoklsn.

Hugo V/iese , Oresäen , Kaulbaokstrasse 33 , l .

öettnässtn .

Durch briefliche Behandlung und ohne Be -I
rufsstörung heilte mich die Privatpolikliinkl
in Glarus von Bciliiässcu , Blascuschwä hcZ
Schmerzen in der Blascngcgend und Wasser -I
brennen im Alter von 17 Jahren . Sigmaringen I
Okt . 1887 . Joseph Lacher. Keine Geheim -t
mittel ! Adresse : Privaipoliklinik in Glar nsl
( Schweiz ) .



374

1
Wilkelrn

vr. üsr IVIküiein, Lbirurgis unü Kkburtsbilke,
oeitiisr ^ 88istei>2» int ckes kist . Lsäe »iLtk>8 Herrn OsK . stivtrsts Or .
V . 6snr . üat sieb liier nieäsrAsIs88en nnä bietet einem vsrten
Undliüum 8eins -irrtiieiisn I)isn8ts an .

Zprsolistuncisn : vorlsutiA von 2 — 3 Ulir .
HZ « NiiiiUK r iiu rük6 611 IR « tvI .

KE " Vor l6.1siik3 .tteii I^aokakrQQQLSQ virä ss ^ LrQd. "M >U
^ ik kommen 8ie ru solebsm llaLrvueb8? ? ?

kisrrNeksr koeüsn üppixs ŝ lllls — Hsnst ctsn IVksnn , sntrllekt dei äsr ^ rau ,
>»>sssi dvääckiiL — unä ist ' s Lusr V/i>>s — bisdt Ikn ciis 2 isräs — ä ' rum merkoi xsnsu l :

Lek

kllOttix - k ' OttlS . LlS
für t-tsne- urici Lsukwuckis

von ? ioks88or 8k . L . LokQsiäersiti , !ü. V. A. U.,
naek ^vL886Q8eks .ttUo!i. LrkadruQLSQ n. ösodaOktuvAsn
LU8 d68tsn ? rast3i3t6n ksrLSttellt , äurek visls Autoritäten
äes In- u. AuslanäesansrilLUnt , iüräsrt unter llaranlie bei Os-msn
u . 8vrrsn , od Llt oä . ^unA, in kurLsr 2sit sinski üppiZen ,8odön6nLa3 .i v̂ue1i8 u . 8oIiüt2tvvrLokupp8ndi1äun8,Lu88sdsll
u. 8pL!tsn äsr Lsar ^, früdrsitlssm Lrxrausn , vis Luoti vor X-tdl-
Lopnslcsitsl o. ^Vsr 8i«sti äis ns-türlieks 2isräs sinss sokonsn
838 .168 bi8 in ä38 späteste ^ ltsr sriiLltsn viU , ssdr3uoks
aUsin äis ? konix-? 0MLäs , velobs 8ieli äurob ksiuen üsiuob
visLUIiAksit vor 3llsn Lbnliobsn k' abriiratvu 3U82Sieimet.
kostvsrsanät 8686U vorherige Linssuäung äss östrL ^ss
oä . XaobvLbms naeb äsr gnnrsn ^VsIt . — ? r- is pro 8iroa>«
-lic. unü itllc. 2,—. — Wisäervt-rk » ; :sr vsräsv xs ^uokt.

Lebe . llopps , Koriin 8V .
Ä2 » , iisiie ^er leifliiger §!rsssg. Sekut - msrko ,

W i t - b a d .

^ isokwssssr - Lokutr .
Die Unterzeichneten Pächter des Fischwassers in der großen Enz vom Dieters¬

wasen bis zum Einfluß der Eyach und deren Seitenbäche Rennbach , Nollwasser,
Gütersbach und Mühlbach , machen hiemit bekannt, daß diejenigen , welche Frevler
gegen das Fischereigesetz in der Art zur Anzeige bringen , daß dieselben gerichtlich
bestraft werden können , eine jedesmalige 1? > Ä« » iv v « l» SO AZttiX
erhalten .

Krak v. M »sn-8p >6ring. Weirsl . KIumpp.

Mi ; TMohÄsli ? '

^ 16 he ! (2 A 6 AO
LtArkenliss (tonisirsnöss) klakrungsmitisl für jsäes Alter.

Xntz«4mü88i ^ ul8 Lrsntr für Dü«« nnä XE ««.

-^ kds'.LtllllMk' lrK
isaiierl :

!nlsl,l!sflielsr »nlsn
x.

8 um msäikinisLÜsiiKebraneL bei Lst -errÜLlisvireil
.litectinnen äer VkrärmmiAsorAkme, 8klbst dki 8 äug-
ingen reitwewv a>8 krsatr kür ltlilob, dssonäsrs

bei äiLrrliiLisetrsll 2u8tLnäeii mit metmrer ^VirlrrmA
UNLllVKIxtsL.

Zuerst in äsr unter I.sitnng äes Herrn ? rot.
!)r. gsnntor stskenäen koliklinilr äes /^ugusts -
llo8 p >ts >8 La LsrUn mit nnsssroräsntliedem Lrkolge
NNASVNnät.

(Lieiis „ventseLe Ueäieinisclis Wooüensokritt"
Xr . 40 . 1885 .)

500 Kr. Lüekss , Verirnnk Llk. 2 .50
250 - - - - 1 .30
« rode -Lnvksen - - 0 .50

tVissenssimkiiisiie^.biinnälanxsn nUer äis Vsrsneü«
nnä Lrtolge nnt I'rnneo-^ nkrg.Akn xrnti».

Alleinige Fabrikanten :

GlvIlvvvrvZL ,
Lölrr s .. Hin .

V orrütllix ii » » 11 « i » ^ ^ » tli « 1e« ,i .

/

mai'« arkl ! 6l
' MMn- ü'oM ,

voi-ii-effliek « irkencl bei allen Krankbeilendes Mage?i8 .
Unübertroffen bei Appetitlosigkeit,-

Schwäch ^ d. Magens , übelriechendem.
Athem, Blähung , saurem Ausstößen ,Kolik , Magenkatarrh , Sodbrennen ,Bildung von Sand u .Gries,Übermaß.
Schleimproduction, Gelbsucht, Ekel u .
Erbrechen, Kopfschmerz (falls er vom
Magen herrührt ) . Magenkramps,
Hartleibigkeit od. Verstopfung. Uebcr -
laden des Magens mit SMsen und
Getränken, Würmer - , Milz--. Leber -
u. Hämorrhoidalleiden . — Preis ri
Flasche sammt Gebrauchsanweisung80 8k., Doppelfla»1ie >kk. 1.40.

—- -- > Central -Vers. durch Apotheker1'arl
8ellut/marks . krailv , lirenisisr ( Äiäbren).Die Mariazeller Magen - Tropfen sind kein Geheim¬mittel . Die Bestandteile sind bei jedem Fläl ^ chen in'der Gebrauchsanweisung angegeben. lsov)

Echt zu haben in fast allen Apotheken.
In Wildbad bei Apoth . Th . Umgelter.
In Liebcnzell bei Apoth . Starb .

vlrscrts äsukoks koLtäaroxiksoliiKakrt
von 8 » » Llkrrr8 oaod XsivztorL

jsätzQ üilittvoob QQä Lonnlag ,
von n » , Vrv naolr 14° v VZt o rX

ieäsn Msnstsg ,
von LivililL naoli

Llls 14 I^LgS.
von ÜLillrliill 'A navü « sfinäikH

von IIk » HLknr 8 vkob UlsXioa
QionaMek 1 Qial.

vis?08t-D3QipL '80ki1k'6 äsr Osssllsokakt dietSQ bei aua-
gsrsiolmslsr Vsrpllsgung , vorrügliobs ksissAslsxsn-
ke1t80V0k1 kür LaMs- rvis rvisobsnllsolis-k'LSsagisrs.
b^äbsis ^ .nslruntt sittzilt Osvl Loliodspt, ,

OsopA OsiZsp , Dueübäl ^ , Wilcibsci .

Das älteste und grösste

Aettfedern Lager
William Lübeck in Altona

versendet zollfrei gegen Nachnabnie
( nicht unter 10 Psds gute Neue

Bcttscdcrn für « tt Psg dns Pfd .
vorzüglich gute Töne ^ 1 . 25 „ „
PliiiiaHaIl >da >i » knnnr .F ! .60 . u . ^ck 2 .
reiner Flaum nur .^ ! 2 . 50 . u . ^ 3 .
Bei Abunhme v . 50 Pfü . 50/0 Rabatt .

Umtausch gestattet.
PrimaJnlettstofs zu einem großen Bett,

(Decke, Unterbett , Kissen u . Pfühl ) ,
zusammen für nur 14 Mark .

I

und LXL8MI .LIVLX

N 8.^611-,Voidliotio unck
Illgemsins LetnvLdie ;
chll611INg.ti8IH1I8 L kielit .
ü'rNnLo L Oratisvsrsanät
« . » . L eo.

r 'rwnLt 'nrt s .. Ll

(Mit einer Beilage.)
Redaktion , Truck und Verlag von Cdr . Wll dbjrett in Wildbad .
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